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Strukturelle Bedingungen des Fernstudiums 
an der IU Internationale Hochschule  

ANNETTE STRAUSS

IREEN KOWALLECK

Kurz zusammengefasst … 

Die private IU Internationale Hochschule als größte Hoch-
schule Deutschlands zeichnet sich durch starkes Wachstum 
ihrer Studierendenzahlen aus, durch einen ungewöhn-
lich hohen Anteil von Studierenden im Studienformat 
Fernstudium sowie durch ausgeprägte Heterogenität der 
Studierendenschaft. Der folgende Beitrag identifiziert und 
erläutert mögliche strukturelle und strategische Aspekte als 
Gründe für die Attraktivität der Hochschule und des Stu-
dienformats „Fernstudium“. Darüber hinaus werden die di-
daktischen Herausforderungen dargestellt, die für Lehrende 
in einem 100%igen Onlinestudium mit der Zielsetzung 
des personalisierten Lehrens und Lernens entstehen. Dabei 
wird auch auf die Integration Künstlicher Intelligenz in das 
Lehr- und Lernkonzept der IU eingegangen.

Schlagworte: Private Hochschulen, Fernstudium,  
Personalisierung, Skalierbarkeit, Künstliche Intelligenz

1	 Einleitung

1.1 		 Problemstellung und Relevanz des Themas 
Seit dem Wintersemester (WS) 2015/16 verringerte sich die 
Zahl der Studierenden an staatlichen, deutschen Hochschulen 
kontinuierlich. Im gleichen Zeitraum verdoppelten die priva-
ten Hochschulen ihre Anzahl von Studierenden trotz demo-
grafischen Wandels nahezu (Statistisches Bundesamt, 2024). 
Die 1998 gegründete und 2021 zur größten deutschen Hoch-
schule gewachsene Internationale Hochschule (IU) spielt in 
dieser Entwicklung eine besondere Rolle. Neben ihrem star-
ken Wachstum zeichnet sie sich auch dadurch aus, dass rd. 75 % 
ihrer Studierenden im Fernstudium ihren Abschluss erwerben. 
Damit setzt die IU konsequent auf ein Studienformat, das – bis 
auf die 1974 eigens hierfür ins Leben gerufene „FernUniversi-
tät in Hagen“ – insbesondere an den staatlichen Hochschulen 
Deutschlands nicht im strategischen Fokus steht. 

1.2 	 Zielsetzung, Fragestellung und  
Vorgehensweise

Ziel des vorliegenden Beitrags ist es, einige strukturelle Beson-
derheiten des Fernstudiums an der IU darzulegen und zu erläu-
tern, worin die besondere Attraktivität dieser Hochschule für 
Studierende liegen könnte. Gleichzeitig soll herausgearbeitet 
werden, welche didaktischen Herausforderungen sich daraus 
für Lehrende ergeben und wie diese bewältigt werden. Es wird 
davon ausgegangen, dass vor allem das Ausmaß an Flexibili-
tät verbunden mit einem 100%igen Online-Studium für die 
Zielgruppe der lebensbegleitend Lernenden ein entscheidendes 
Kriterium für die Aufnahme eines Fernstudiums an der IU ist. 
Gleichzeitig erschließt die proaktive Nutzung der Möglich-
keiten zur Anerkennung und Anrechnung vorangegangener 
Leistungen Zielgruppen, die von staatlichen Hochschulen trotz 
seit Jahren gegebener formaler Rahmenbedingungen immer 
noch vernachlässigt werden. Diese Aspekte spiegeln sich auch 
wider in der von der IU formulierten Vision „Everyone can ac-
cess education to grow“ und der daraus abgeleiteten Mission der 
Ermöglichung selbstbestimmter und flexibler Bildung mit ei-
nem Höchstmaß an Kund:innenzentrierung (IU Internationale 
Hochschule, 2024c, S.  3-5). Die sich daraus ergebenden Her-
ausforderungen für die Didaktik werden durch unterschiedli-
che Contentformate und ein Betreuungssystem bewältigt, das 
auch beständig weiterentwickelte Tools der Künstlichen Intelli-
genz (KI) zur Entlastung der Lehrenden nutzt und ihnen damit 
Raum für die Entwicklung ihrer Rolle als Lernbegleiter gibt. 

Nach einer kurzen Darstellung der Situation an der IU werden 
strukturelle Spezifika des Fernstudiums an der IU vorgestellt 
und anschließend die damit einhergehenden didaktischen He-
rausforderungen erläutert. Ein Fazit rundet den Beitrag ab. 

2	  Die IU – Situationsbeschreibung
Die IU blickt auf eine junge akademische Geschichte zurück. 
Mit 100 Studierenden an ihrem ersten Standort in Bad Honnef 
gegründet, verzeichnete sie 2021 75.000 eingeschriebene Stu-
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dierende, denen sie bereits früh u. a. KI-gestütztes Lernen mit-
tels Chatbot anbot (IU-Group, 2023, S. 9). Heute hat die IU 
ihren Hauptsitz in Erfurt, Thüringen, unterhält aber mehr als 
30 Standorte in ganz Deutschland (IU Internationale Hoch-
schule, 2024a).

Die staatlich anerkannte und systemakkreditierte IU ist mit 
einer aktuell deutlich sechsstelligen Zahl an Studierenden die 
größte Hochschule Deutschlands. Derzeit wird die Zahl der 
immatrikulierten Studierenden mit mehr als 130.000 angege-
ben (IU Internationale Hochschule, 2024c, S. 10). Etwa 75 % 
der Studierenden absolvieren ihr Studium in einer 100%igen 
Fernstudienvariante. Der wiederum größte Teil dieser Online-
studierenden zählt zur Zielgruppe der berufstätigen Erwachse-
nen, die entweder ihren ersten akademischen Grad anstreben 
und dies aufgrund ihrer beruflichen Tätigkeit im Sinne einer 
biografischen Weiterbildung auf akademischem Niveau um-
setzen oder aber nach dem Bachelor-Abschluss ihr Masterstu-
dium an der IU beginnen. Viele der Studierenden nutzen also 
die Onlinestudienangebote der Hochschule zur Verzahnung 
ihrer beruflichen Tätigkeit mit wissenschaftlich fundierten In-
halten und Methoden. 

Gleichzeitig bietet die IU in ihrer Akademie rd. 650 Kurse für 
Weiterbildungsinteressierte aus neun Berufsfeldern zur Erlan-
gung theoretisch fundierten Wissens auf akademischem Ni-
veau mit sofortiger Anwendung in der beruflichen Praxis an 
(IU Internationale Hochschule  – Akademie, 2024b). Neben 
diesen Aufbaukursen für Einzelpersonen sowie staatlich ge-
förderten Programmen für Arbeitslose wendet sich die Hoch-
schule auch an Unternehmen mit Personalentwicklungsange-
boten (IU Internationale Hochschule – Akademie, 2024a). 

Die Studierenden der IU sind in zahlreichen akkreditierten 
Bachelor- und Masterprogrammen eingeschrieben, darunter 
Studierende aus mehr als 190 Nationen, die in Studiengängen 
in englischer Sprache studieren (IU Internationale Hochschu-
le, 2024c, S. 11). Im Jahr 2022 verließen die Hochschule mehr 
als 4150 Absolvent:innen mit einem Bachelor- oder Masterab-
schluss bzw. dem Abschluss „Master of Business Administrati-
on“ (MBA) (IU-Group, 2023, S. 8). 

Derzeit arbeiten für die IU mehr als 4000 Beschäftigte aus 87 
Nationen (IU Group, 2024). Ein Großteil der Angestellten ist 
weiblich, auf Führungsebene beträgt der Anteil der weiblichen 
Angestellten rd. 60 % (IU Internationale Hochschule, 2024c, 
S. 11). Das ist bemerkenswert, da in Deutschland Frauen auch 
im Bildungssektor nach wie vor insbesondere auf den Füh-
rungsebenen unterrepräsentiert sind (Statistisches Bundesamt, 
2023a; 2023b). Der relative hohe Anteil von Frauen in Füh-
rungspositionen an der IU kommt dadurch zustande, dass die 
IU bspw. durch flexible Arbeitszeitmodelle wie z. B. Teilzeit-
professuren oder Remote Arbeit eine sehr gute Vereinbarkeit 
von Berufstätigkeit und Care Arbeit ermöglicht. 

Neben ihren 100%ig als Online-Angebote konzipierten und 
durchgeführten Fernstudiengängen bietet die Hochschule 
auch duale Studiengänge und Blended Learning-Formate an 
(IU Internationale Hochschule, 2024b).

Die größte Hochschule Deutschlands und ihr Umfeld sind 
durch Vielfalt und Vielschichtigkeit geprägt. Das breite Spek-
trum an Studiengängen und Weiterbildungsprogrammen 
bietet zahlreiche Möglichkeiten zur persönlichen Weiterent-
wicklung, insbesondere für lebensbegleitend Lernende. Den-
noch stellt sich die Frage, was diese Hochschule für so viele 
Menschen zu einem attraktiven Studienort macht und sie ins-
besondere dazu veranlasst, ein Studium in einem vollständigen 
Online-Format zu absolvieren. 

 

3 	Strukturelle Spezifika des Fernstudiums 	
	 an der IU

Systematische Befragungen der IU-Studierenden im Fernstudi-
um zu ihren Motiven der Aufnahme eines Studiums an der IU 
sind nicht bekannt, jedoch kristallisieren sich aus dem persön-
lichen Austausch mit Studierenden in neun unterschiedlichen 
Kursen sowohl auf Bachelor- als auch auf Masterniveau insbe-
sondere drei Kriterien heraus, die die Anziehungskraft dieser 
Hochschule und des Studienformats auszumachen scheinen: die 
spezifischen Studienangebote, die ein Höchstmaß an Flexibilität 
bietende Studienorganisation und die Möglichkeiten zur An-
rechnung und Anerkennung von vorangegangenen Leistungen. 
Diese drei Aspekte sollen im Folgenden beleuchtet werden. 

3.1		 Das Studienangebot
Derzeit bietet die IU mehr als 250 Studiengänge an, davon 
mehr als 30 in englischer Sprache. Mit diesen Studiengän-
gen deckt sie im Masterbereich die Themenfelder Architektur 
& Bau, Gesundheit & Soziales, IT & Technik, Marketing & 
Kommunikation, Personal & Recht, Pädagogik & Psychologie 
und Wirtschaft & Management sowie den MBA-Bereich ab, 
der thematisch bis auf das Themenfeld Pädagogik & Psycho-
logie das gleiche Angebot enthält wie der Masterbereich. Im 
Bachelorsegment werden diese Themenfelder um Design & 
Medien sowie Tourismus & Hospitality ergänzt (IU Internati-
onale Hochschule, 2024a). 

Die Studienangebote innerhalb dieser Themenfelder sind z. T. 
breit ausdifferenziert. Insbesondere der Fachbereich Wirtschaft 
& Management bietet ein besonders vielfältiges Studienpro-
gramm im Bachelorbereich mit 50 Studienangeboten, davon 
acht in englischer Sprache. Neben klassischen Studienangebo-
ten wie „Betriebswirtschaftslehre“ umfassen diese auch spezia-
lisierte Angebote wie „Finanzmanagement für Bankkaufleute“, 
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„Betriebswirtschaftslehre Office Management“ oder „Wirt-
schaftsingenieurwesen Medizintechnik“. Der Masterbereich 
umfasst zudem 64 Masterstudiengänge (sowohl 60, 90 als auch 
120 ECTS) sowie 20 MBA-Angebote (60 und 90 ECTS) (IU 
Internationale Hochschule, 2024a). Ähnlich ausdifferenzierte 
Studienangebote finden sich auch in anderen Fachbereichen. 

Dieses Beispiel verdeutlicht zum einen eine sehr diversifizierte 
Angebotspalette, zum anderen zeigen Beispiele wie die Stu-
diengänge „Angewandte Künstliche Intelligenz“ oder „AI in 
Business“ eine hohe Geschwindigkeit bei der Gestaltung von 
Studienangeboten, die neue Entwicklungen aufgreifen und 
auf den Markt bringen. Dieses Angebotsspektrum bietet po-
tenziellen Studierenden zunächst einmal generell eine große 
Auswahl. Bedenkt man die große Zahl der berufstätigen Fern-
studierenden, so wird deutlich, dass die IU mit dieser Diver-
sifikationsstrategie Angebote schafft, die für Studierende ein 
hohes Matching mit ihren inhaltlichen Bedürfnissen bietet, so 
dass diese nicht nur dem Bedarf entsprechen, sondern auch zu 
tatsächlicher Nachfrage führen, dies jedoch natürlich in unter-
schiedlichem Umfang.

Hinsichtlich des Weiterbildungsangebots der AZAV-zertifi-
zierten IU Akademie ergibt sich ein ähnliches Bild: Mehr als 
600 Kurse sind buchbar, die verschiedene Kompetenzfelder von 
Bauingenieurwesen bis Volkswirtschaftslehre abdecken. Dabei 
kann sowohl die Lernzeit (zwischen einem und 17 Monaten) als 
auch das Level (Bachelor- oder Masterniveau) gewählt werden, 
weiterhin sind Voll- und Teilzeitlernmodelle möglich. Liegen 
die entsprechenden Voraussetzungen vor, erfolgt die Finan-
zierung über einen Bildungsgutschein der Bundesagentur für 
Arbeit. Auch die Anrechnung auf ein anschließendes Studium 
ist möglich (IU Internationale Hochschule – Akademie, 2024a; 
2024b). Wesentliches Charakteristikum des Online-Studiums 
und der Weiterbildungsangebote sind ihr hohes Maß an Flexi-
bilität in der Studienorganisation. 

3.2	 Die Studienorganisation im Fernstudium
Das Fernstudium sowie die Weiterbildungskurse der IU wer-
den konsequent online durchgeführt, Präsenzphasen an den 
Standorten der Hochschule finden in diesem Studienformat 
nicht statt. Mit ihren Studienmodellen „MyStudium“ und „Du-
ales Studium“ bietet die IU jedoch auch potenziellen Vollzeit-
studierenden die Möglichkeit, an einem der unterschiedlichen 
Campus ihr Studium zu absolvieren. Ein Wechsel zwischen 
den Studienformaten ist je nach persönlicher Situation der Stu-
dierenden möglich (IU Internationale Hochschule, 2024b). 

Das Fernstudium der IU kann in unterschiedlichen Zeitmo-
dellen (Vollzeit, zwei Teilzeitvarianten) absolviert werden. Der 
Einstieg in das Studium ist jederzeit möglich, Prüfungsleistun-
gen können ebenfalls jederzeit, d. h. 24 Stunden am Tag an 
sieben Tagen in der Woche erbracht werden. Damit entfallen 

die im Zuge von festen Immatrikulationszeiten entstehenden 
Kohorten ebenso wie eine Semesterstruktur oder Prüfungs-
zeiträume.  

Den Studierenden werden die Studieninhalte über unter-
schiedliche Contentvarianten angeboten, die ihnen jederzeit 
in verschiedenen digitalen Formaten zur Verfügung stehen. 
Hierzu zählen Studienskripte und Lernvideos oder aufge-
zeichnete synchrone bzw. asynchrone Lehrveranstaltungen, 
so dass Studierende jederzeit auch auf diese Contentangebote 
zugreifen können, sollten sie an der Teilnahme an Veranstal-
tungen verhindert sein. Gleichzeitig wird in den synchronen 
Lehrveranstaltungen breiter Raum für Austausch mit ande-
ren Studierenden und den Lehrenden gewährleistet. Ergänzt 
wird dies durch die Betreuung durch die Lehrenden und Study 
Coaches, die strukturiert über unterschiedliche Kanäle zur In-
teraktion erfolgt. Zur zwischenzeitlichen Wissensüberprüfung 
stehen Online-Assessmentfragen bereit, die verpflichtend zu 
absolvieren sind und Voraussetzung für die Anmeldung zur 
Modulprüfung sind. Gleichzeitig steht den Studierenden der 
KI-Chatbot „Syntea“ jederzeit im Lernprozess zur Verfügung 
(IU Internationale Hochschule, 2024c, S. 6). 

Damit bietet die IU ihren Studierenden ein Höchstmaß an fle-
xiblen Studienmöglichkeiten, die diese in ihre beruflichen und 
persönlichen Verpflichtungen integrieren können. Während 
andere Anbieter den potenziellen Kunden:innen Stundenpläne, 
Präsenzphasen und Prüfungszeiträume ankündigen, zielt die IU 
durch die Organisation des Fernstudiums darauf ab umzusetzen, 
was sie kommuniziert: „Dein Studium muss zu Deinem Leben 
passen. Nicht andersherum“ (IU Internationale Hochschule, 
2024b). Dieser Aspekt wird von Studierenden vielfach als ent-
scheidendes Kriterium genannt, das sie davon überzeugt hat, die 
IU als Hochschule auszuwählen. Gleichzeitig verdeutlicht dies 
aber auch die Anpassung der Studienorganisation an die schon 
1982 als einer von zehn Megatrends beschriebene zunehmende 
Individualisierung der Gesellschaft (vgl. Naisbitt, 1982). 

3.3	 Anrechnung und Anerkennung  
vorangegangener Leistungen

Nach wie vor ist in Deutschland der Zugang zur Hochschul-
bildung stark von sozialer Segregation geprägt. Kinder aus 
Nicht-Akademikerfamilien sind unter Studierenden immer 
noch weniger vertreten als Kinder aus Akademikerfamilien. 
2016 stammten jedoch schon 48 % der Studierenden aus Nicht-
Akademikerhaushalten (Middendorf et al., 2017, S. 8), während 
es zehn Jahre zuvor noch rd. 20 % waren (Stifterverband für 
die Deutsche Wissenschaft e. V., 2020).

Derzeit stammen 70 % der Studierenden an der IU aus Nicht-
Akademikerhaushalten (IU Group, 2023, S. 5). Ein Grund für 
diese hohe Quote liegt in der Handhabung der Anerkennung 
und Anrechnung von Vorleistungen durch die Hochschule. 
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Die Rahmenbedingungen für die Anerkennung und Anrech-
nung von Qualifikationen an der IU ergeben sich aus rechtli-
chen Regelungen wie der Umsetzung der Lissabon-Konven-
tion, dem Thüringer Hochschulgesetz und der Allgemeinen 
Prüfungsordnung der IU. Sowohl die Lissabon-Konvention 
als auch die Leitlinien der Hochschulrektorenkonferenz so-
wie deren länderspezifische Umsetzung im Thüringer Hoch-
schulgesetz fordern die Anerkennung von an Hochschulen 
erworbenen Kompetenzen ebenso wie die Anerkennung von 
außerhalb von Hochschulen erworbenen Kompetenzen. Die 
genannten rechtlichen Rahmenbedingungen gehen davon aus, 
dass Leistungen, die an Hochschulen erbracht wurden, grund-
sätzlich anzuerkennen sind, es sei denn, es bestehen wesentliche 
Unterschiede im Hinblick auf die erworbenen Kompetenzen. 
Die Anerkennung kann sich auf einzelne Module oder ganze 
Studiengänge beziehen. Die Lissabon-Konvention als Grund-
lage für die Anerkennung in Deutschland stellt die Prüfung 
eines wesentlichen Unterschieds im Kompetenzerwerb in den 
Mittelpunkt und sieht die Anerkennung als Regelfall an. Bei 
Kompetenzen, die außerhalb des Hochschulbereichs erworben 
wurden, wird dagegen nicht von vornherein eine inhaltliche 
und niveaubezogene Gleichwertigkeit unterstellt, sondern es 
bedarf einer ausdrücklichen Erklärung dazu (Bundesgesetz-
blatt, 2007, S. 718 ff.; Thüringer Ministerium für Wirtschaft, 
Wissenschaft und Digitale Gesellschaft, 2018, S. 43 ff.; IU In-
ternationale Hochschule, 2022). 

Hochschulen können bis zu 50 % der als gleichwertig ange-
sehenen, aber außerhalb des Hochschulbereichs erworbenen 
Kompetenzen anrechnen. Diese Kompetenzen können aus ei-
ner entsprechenden beruflichen oder schulischen Ausbildung 
sowie aus praktischer Berufserfahrung stammen. Die Leistun-
gen sollten nach Inhalt und Niveau gleichwertig sein (Kultus-
ministerkonferenz, 2002; Sekretariat der Ständigen Konferenz 
der Kultusminister der Länder in der Bundesrepublik Deutsch-
land, 2008, S.  1). In der Praxis werden individuelle, genera-
lisierte und kombinierte Anrechnungsverfahren angewendet 
(vgl. Weichert, 2015).

Im Jahr 2022 prüfte die IU rund 31.000 Anträge auf Aner-
kennung und Anrechnung. Mehr als 93 % aller Anträge auf 
allgemeine Anrechnung, mehr als 37 % der Anträge auf An-
rechnung von Einzelkompetenzen und 45 % der Anträge auf 
kombinierte Anrechnung wurden genehmigt. Im Durch-
schnitt werden zwischen 20 und 30 ECTS-Punkte im Rahmen 
eines digitalisierten Verfahrens der allgemeinen Anrechnung 
vergeben. Die Anzahl der Credits für Hochschulleistungen im 
Zuge der Anerkennung kann nicht beziffert werden, da diese 
sehr individuell sind.

Dieser konsequent umgesetzte Prozess der Anerkennung, aber 
insbesondere der Anrechnung von Vorleistungen unterstützt 
Menschen ohne akademischen Hintergrund bei der Aufnah-
me eines Studiums besonders und trägt zur Entwicklung  

ihrer individuellen Bildungsbiografien bei. Die IU hebt sich 
mit dieser Strategie aber deutlich von anderen, insbesondere 
staatlichen Hochschulen ab und bietet so einer großen Ziel-
gruppe nicht nur ein attraktives Angebot, sondern signalisiert 
nicht zuletzt auch Wertschätzung gegenüber den bereits er-
brachten Leistungen dieser Personengruppe. Dieses Vorgehen 
ist ein wesentlicher Beitrag zu der von der Hochschule geleb-
ten Vision, jedem Menschen auf der Welt, der die notwendi-
gen Voraussetzungen erfüllt, die Möglichkeit zu geben, sich 
durch selbstbestimmte und flexible Bildung weiterzuentwi-
ckeln und trägt maßgeblich zur Umsetzung ihres Anspruchs 
der Demokratisierung der Bildung bei. Damit leistet sie ei-
nen nicht unerheblichen Beitrag zu gesellschaftlicher Teilhabe 
und wirtschaftlicher Entwicklung. 

 

 
4 	Herausforderung Didaktik im  
	 Fernstudium an der IU 
Die von der IU angebotene kundenorientierte, personalisierte 
Bildung durch individuelles Coaching und innovative Lern-
technologien stellt die akademische Lehre vor einige Heraus-
forderungen. Die Studierendengruppen sind gekennzeichnet 
durch starke Heterogenität in Bezug auf Herkunft, Geschlecht, 
Alter, beruflichen und persönlichen Hintergrund, Studienmo-
tive und -motivation, Vorwissen und Kompetenzen. Darüber 
hinaus finden sich in den verschiedenen Kursen nicht nur Ba-
chelor- oder Masterstudierende, sondern auch Weiterbildungs-
teilnehmende. Diese Heterogenität gilt es in den didaktischen 
Lehr-Lern-Konzepten zu berücksichtigen. So sind bspw. Stu-
dierende mit abgeschlossener Berufsausbildung, die neben ih-
rem Beruf studieren, im Normallfall älter als diejenigen, die 
direkt nach der Schule mit dem Studium beginnen. Eine be-
rufliche Tätigkeit erfordert mehr Flexibilität bei der Studien-
organisation und Schwierigkeiten bei der Vereinbarkeit von 
Arbeit und Studium können entstehen. Internationale Studie-
rende wiederum kennen eine andere Studien- und Lernkultur 
sowie möglicherweise auch andere Lehr-Lern-Formate und 

-Konzepte und müssen sich an einen neuen Lehr- und Lern-
kontext anpassen. Auch Studierende aus Familien ohne aka-
demischen Hintergrund müssen sich an neue Strukturen an-
passen und erfahren Abweichungen in Arbeitsmethoden, ihrer 
Motivation, ihrem Selbstverständnis und ihrer Ausdauer (vgl. 
Middendorf et al., 2017). Für Lehrende ist es daher erforder-
lich diese Heterogenität bei der Planung und Durchführung 
von Lehrveranstaltungen zu berücksichtigen. Eine intensive 
Auseinandersetzung mit der Zielgruppe ist daher unabding-
bar und Anpassungen an ihre vielschichtigen Bedürfnisse 
notwendig. Dabei erstrecken sich die Möglichkeiten von der 
intensiven Recherche zusammen mit den verantwortlichen 
Personen des Kursmanagements, den Modulverantwortlichen 
oder Kolleg:innen bis hin zur Untersuchung, aus welchen  
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Studiengängen die Studierenden kommen, ob die Veranstal-
tung in einen internationalen Studiengang eingebettet ist bzw. 
ob internationale Studierende teilnehmen werden (Praß & 
Diekmann, o. J.) oder auch, ob Weiterbildungsteilnehmende 
darunter sein werden. 

Insbesondere die Fernstudiengänge der IU sind markante Bei-
spiele für die Vielfalt der Studierenden. Als Basis der Program-
me dient eine vollständig digitalisierte und skalierbare Lehre, 
deren didaktisch speziell aufbereitete Inhalte für die Studie-
renden rund um die Uhr verfügbar sind und die synchron 
und asynchron zur Verfügung stehen. Mit Hilfe verschiede-
ner digitaler Kanäle für den individuellen Austausch werden 
die Studierenden zusätzlich durch die Lehrenden unterstützt. 
Der Chatbot Syntea, ein KI-basierter und in einer Vielzahl 
von Lernkontexten eingesetzter Lernassistent, hilft den Stu-
dierenden dabei individualisiert zu lernen. Syntea beantwor-
tet Studierendenfragen und führt sokratische Dialoge mit den 
Studierenden. Ihre Antworten werden vor Veröffentlichung 
von den Lehrenden überprüft, verifiziert oder verworfen. Dies 
führt zu schnellen Lernprozessen des Chatbots, so dass sein 
Einsatz in immer mehr Unterstützungsszenarien möglich wird. 
Dies entlastet die Lehrkräfte, obwohl sie Syntea als zusätzliche 
Aufgabe trainieren, denn andererseits werden sie von der Be-
antwortung zahlreicher, sich wiederholender Fragen befreit. 
Hierbei muss berücksichtigt werden, dass der jederzeit mögli-
che Beginn des Studiums und das Fehlen von festen Kohorten 
und Studiengruppen für die Lehrenden bedeutet, dass sie mit 
einem beständigen Zu- und Abfluss von Lernenden in ihren 
Kursen arbeiten müssen, die in sehr unterschiedlichen Größen 
von kleinen Gruppen bis hin zu Kursen mit mehreren 1000 
Studierenden existieren. Die Beantwortung von Fragen durch 
Syntea kann daher einen wichtigen Entlastungsbeitrag liefern. 
Auf der anderen Seite steigt die Anzahl der gestellten Fragen 
von Studierenden durch die Nutzung von Syntea deutlich an – 
das Lernverhalten der Studierenden verändert sich demnach in 
Richtung mehr Aktivität und Interaktion (Microsoft, 2024). 

Bei der Überprüfung des Einsatzes von Syntea in 40 Kursen an 
der IU konnte ermittelt werden, dass die Studienzeit deutlich 
reduziert werden konnte. Da Fernstudierende aufgrund ihrer 
beruflichen oder anderweitiger Belastungen oft mit einem be-
grenzten Zeitbudget zu kämpfen haben, ist dies eine relevante 
Größe, da die reduzierte Lernzeit ohne Verzicht auf spezifische 
Lernziele wesentlich für die Reduzierung der Abbruchquote 
sein kann (Möller et al., 2024, S. 1 ff.). Aussagen über Verbes-
serungen der Prüfungsleistungen und damit über qualitative 
Auswirkungen des Chatbot-Einsatzes lassen sich zur Zeit noch 
nicht ableiten. Auch ist festzuhalten, dass die Nutzung von 
Syntea durch die Studierenden zwar stark zunimmt, jedoch 
insgesamt ein nach wie vor relativ geringer Anteil (rd. 15 %) 
den KI Chatbot nutzt. Das ist insofern relevant, da dadurch 
noch Potenzial zur Verbesserung des selbstlernenden Systems 
brach liegt. 

Deutlich wird, dass die akademischen Lehrkräfte an der IU 
eine Rollenänderung erfahren, indem sie neben der Aufgabe 
der Wissensvermittlung vor allem als Lernberatende fungie-
ren. Diese beratende Rolle zeigt sich bspw. in der Beratung zu 
Lerntechniken für die zahlreich vertretenen unterschiedlichen 
Lerntypen mit differierenden Vorkenntnissen und praktischen 
Erfahrungen sowie in der Betreuung von schriftlichen Arbei-
ten, die für die Studierenden je nach Erfahrungen im Umgang 
mit wissenschaftlichen Arbeitsweisen eine große Schwierig-
keit darstellen können. Daher ist es äußerst relevant für die 
Lehrenden, die Hauptfaktoren der Heterogenität innerhalb der 
jeweiligen Studiengruppe zu kennen, wie die Vielfalt der Stu-
diengänge, aus denen die Studierenden kommen, das daraus 
resultierende divergierende Vorwissen oder auch unterschied-
liche Erwartungen (Praß & Diekmann, o. J.). Diese können 
bspw. mit einer Umfrage zu Beginn der Lehrveranstaltung 
erfragt werden. Differenzierungsmöglichkeiten werden be-
züglich der Leistungsanforderungen und Schwierigkeitsgrade 
von Aufgaben, Methoden oder der Förderung individueller 
Lernstile umgesetzt. Mit Hilfe unterschiedlicher Lehrmetho-
den und auf unterschiedliche Hintergründe zugeschnittener 
Aufgaben wird auf die Erhöhung der Motivation und Interak-
tion hingewirkt. So können z. B. aus dem Inhalt der Anfragen 
in den Interaktionskanälen oder auf Basis der Ergebnisse bei 
Online-Assessmentfragen Fragestellungen auf unterschied-
lichen Lernzieltaxonomiestufen formuliert und bereitgestellt 
werden. Die Integration von Videos, Expert:innenvorträgen 
und -gesprächen zu spezifischen Themen sowie die Erarbei-
tung von Lern- und Arbeitsmethoden sind weitere Beispiele 
für einen auf die Heterogenität der Zielgruppe zugeschnitte-
nen Unterricht. 

Die Einbindung von KI in die Hochschulbildung macht es 
notwendig, dass Lehrende deren Funktionsweise und ihre An-
wendungsmöglichkeiten in Lehre und Lernen verstehen und 
akzeptieren. Hierzu ist eine schnelle Kompetenzentwicklung 
bei den Lehrenden erforderlich, kann aber mit dem Eindruck 
des Kontrollverlustes über die Lehr- und Lernmöglichkeiten 
verbunden sein. Dies kann durch noch ungelöste Fragen wie 
die Anpassung von Prüfungsformaten verstärkt werden und 
kontraproduktive Ablehnung und Verweigerung hervorrufen. 
Ein starkes Bewusstsein für die erforderlichen Anpassungen 
wird durch unterschiedliche Informationsangebote gefördert 
und eine schnelle Umsetzung der notwendigen Weiterbil-
dungsangebote zur Kompetenzerweiterung werden hier als 
Lösungsansatz praktiziert. 

Nicht alle Studierenden werden durch die hier vorgestellten 
Ansätze zur Individualisierung der Lehre erreicht. Unabding-
bare Voraussetzung für den studentischen Erfolg ist die Selbst-
motivation der Studierenden und ihr Engagement innerhalb 
des individuellen Austauschs. Gelingt dies, kann für die Lehr-
kräfte im Austausch mit den berufstätigen Studierenden eine 
große Wissens- und Erfahrungserweiterung entstehen.
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5 	Fazit

Das Wachstum der IU, das sich insbesondere im Fernstudien-
bereich manifestiert, und die Herkunft der Studierenden hat 
möglicherweise seine Ursache in einem großen Bedürfnis ver-
schiedener, bisher unterrepräsentierter Bevölkerungsgruppen 
an deutschen Hochschulen nach Teilhabe an Bildung und der 
Bildungsgesellschaft. 

Ein auffälliger Aspekt dieses Wachstums an der IU ist Vielfalt: 
“Wir betrachten Vielfalt als Bereicherung und sind überzeugt, 
dass nachhaltiges Wachstum nur durch verschiedene Perspek-
tiven und Potenziale erreicht werden kann" (IU-Gruppe, 2023, 
S. 24). Diese Vielfalt zeigt sich in zahlreichen Aspekten wie in der 
Zusammensetzung der Mitarbeitenden als auch der Studierenden, 
aber auch in den unterschiedlichen Studiengängen und Weiter-
bildungsangeboten, der gezielten Förderung von Durchlässigkeit 
von beruflicher und akademischer Bildung und der didaktischen 
Herangehensweise in der Lehre im Umgang mit der heteroge-
nen Zielgruppe. Schließlich unterstützt das Online-Studium der 
Hochschule nicht nur durch die in den verschiedenen Studien-
gängen vermittelten Inhalte, sondern auch durch seine Ausgestal-
tung die Erreichung wesentlicher Future Skills wie digitale Kom-
petenzen oder die Nutzung digitaler Kollaborationstechniken. 
Die Aufnahme KI-gestützter Tools in die Lehr- und Lernformate 
der IU und die Integration von KI-Inhalten in die Studiengänge 
sind Beispiele für das Potenzial und die Geschwindigkeit privater 
Hochschulen in Transformationsprozessen (Menkens, 2024; IU 
Internationale Hochschule, 2024c, S.  6). Nichtsdestotrotz sind 
eine ständige kritische Reflexion und Evaluation des Vorgehens 
unabdingbar. So ist beispielsweise zu hinterfragen, ob die Ver-
ringerung der Lernzeit durch die Nutzung des KI-Chatbots auch 
qualitativ bessere Lernergebnisse hervorbringt. Auch ist den vier-
teljährlich stattfindenden Evaluationen zu entnehmen, dass die 
Nutzung der vielfältigen Lern- und Betreuungsangebote nicht so 
stark ausfällt, wie dies zu erwarten wäre. Im Zusammenhang mit 
der Aktivierung der Studierendeninteraktion durch das Angebot 
der KI-Tools sollten die Implikationen für das aktuelle Lehr- und 
Lernkonzept überdacht werden. 

Erfolgreich wachsenden privaten Hochschulen wie der IU wird 
oft mangelnde Qualität attestiert. Doch das starke Wachstum 
der IU wird ermöglicht durch hochinnovative Bildungstech-
nologien, die Skalierbarkeit zu geringen Grenzkosten mit 
sich bringt und gleichzeitig die Individualisierung der Lern-
prozesse ermöglicht (IU Group, 2023, S. 5). Die IU ist damit 
unter Nutzung digitalisierter Lerntechnologien in der Lage 
ihre Kapazitäten schnell, aber effizient und kostengünstig, 
d. h. mit gleichbleibenden Ressourcen ohne Qualitätsverlust 
auszuweiten und flexibel auf die Bedürfnisse der heterogenen 
Zielgruppe einzugehen (u. a. Hummelsheim & Timmermann, 
2018, S. 103-107). Die Qualität der Angebote unterliegt dabei 
den gleichen Kontrollmechanismen wie diejenigen staatlicher 
Anbieter, die intern durchgeführten Qualitätsüberprüfungen 

finden oftmals häufiger statt als an staatlichen Hochschulen. So 
kann festgehalten werden, dass Wachstum und kundenorien-
tierte, personalisierte und flexibilisierte akademische Bildung 
sich nicht ausschließen, sondern im Gegenteil eine konsisten-
te und innovative Wachstumsstrategie zur Demokratisierung 
von Bildung durch die damit einhergehende Effizienznotwen-
digkeit ein hohes Maß an Effektivität hervorbringen kann. 
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